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Bremische Evangelische Kirche sucht ehrenamtliche Mitarbeiter

Seelsorger brauchen Hilfe
BREMEN. Im Frühjahr beginnt bei 
der Telefonseelsorge Bremen 
eine neue Ausbildungsgruppe 
für ehrenamtliche Mitarbeiter. 
Gesucht werden Menschen, die 
den Wunsch haben, etwas für 
andere aber auch für sich selbst 
zu tun. Interessierte können 
sich am Sonnabend, 14. Januar, 
von 12 bis 14 Uhr im evan-
gelischen Informationszentrum 
Kapitel 8, Domsheide 8, direkt 
über die Arbeit in der Beratung 
informieren.

Grundlage für die Tätigkeit 
bei der Telefonseelsorge ist die 
Bereitschaft zur Selbsterfahrung 
und dazu, sich persönlich weiter 
zu entwickeln. Wer im Team um 

Pastor Frank Austermann für 
Ratsuchende da sein möchte, 
erhält dazu zunächst eine ein-
jährige, kostenlose Ausbildung.

Der Kurs beginnt mit einem 
ausführlichen Vorgesprächen, 
anschließend trifft man sich ein-
mal pro Woche für eineinhalb 
Stunden. Die Ausbildung um-
fasst mehrere Module, in denen 
die Teilnehmenden zum Bei-
spiel den Umgang mit Krisen-
situationen, Gesprächsführung 
und Ursachen für bestimmte 
Lebenskrisen wie Süchte, Part-
nerschaftskonflikte oder De-
pressionen erlernen. 

Bei der Telefonseelsorge Bre-
men arbeiten derzeit 60 Frauen 

und Männer ehrenamtlich. Mit 
jeweils rund zwölf Wochenstun-
den sorgen sie dafür, dass die 
Anschlüsse mit der kostenfreien 
Telefonnummer 0800/1110111 
rund um die Uhr für die Men-
schen erreichbar sind. Und die 
Nachfrage ist da: Etwa 25000 
Mal klingelte im vergangene 
Jahr das Telefon. Die Themen 
lauten dann meist: Einsamkeit, 
Probleme in der Beziehung, 
psychische Belastung und wirt-
schaftliche Notlagen wie etwa 
Arbeitslosigkeit. (HO)

Mehr Informationen und Kon-
takt gibt es unter der Telefon-
nummer 321618.

Vortragsreihe
SCHNOOR. Mit dem Referat
„Leben und Wohnen im Alter“ 
startet der Kellner-Verlag in 
Zusammenarbeit mit dem
Rostfrei-Forum am Donnerstag, 
12. Januar, ab 16 Uhr eine 
neue Vortragsreihe im Presse-
club Bremen, Schnoor 27. Als 
Gastrednerin zu Gast ist Antje 

Sörensen von der Bremer Heim-
stiftung. Interessierte sind herz-
lich willkommen. Im Anschluss
an den Vortrag besteht die Gele-
genheit, mit den Anwesenden 
zu diskutieren. (HO)

Mehr Informationen gibt es
unter der Rufnummer 77866.

Unter dem Titel „Am Fluss der 
Worte“ lesen Bremer Lyriker am
Donnerstag, 12. Januar, ab 20 Uhr im
Goldenen Saal der Villa Ichon, Goe-
theplatz 4. Mit dabei sind neben Inge
Buck auch ihre männlichen Kollegen
Martin Bührig, Siegfried Marquardt
und Hartwig Struckmeyer. Für den 
musikalischen Rahmen sorgt Willy
Schwarz vom Bremer Immigranten
Orchester. Die Veranstaltung ist eine
Kooperation vom Bremer Literatur-
kontor und dem Donat Verlag. Der
Eintritt ist frei. (HO)

LESUNG

Der Verein für Niedersächsisches
Volkstum, Bremer Heimatbund, lädt
am Sonnabend, 14. Januar, ab 16 
Uhr zur Power-Point-Präsentation
„Burgen und Schlösser, Kloster und
Dom – Bericht über eine Fahrt nach
Naumburg und Umgebung“ mit von
Wilhelm Tacke ein. Der Vortrag fin-
det im Willehadsaal des Alten Post-
amts an der Domsheide statt. Der 
Eintritt ist frei. (HO)

VORTRAG

Eltern auf der Suche nach einem Be-
treuungsplatz für ihren Nachwuchs
können sich am Sonnabend, 14. Ja-
nuar, bei den Stadtwichteln an der 
Parkallee 223 über dieAngebote der
Kita informieren. Bei einem Tag der
offenen Tür von 10 bis 13 Uhr kön-
nen die Räume besichtigt werden. Es
besteht außerdem die Gelegenheit,
das Kita-Team und andere Eltern 
kennen zu lernen und mit ihnen of-
fene Fragen zu klären.Der Elternver-
ein Stadtwichtel hat zwei Kleinkind-
gruppen für Kinder bis drei Jahre,
eine Kindergartengruppe und eine
Waldgruppe für Kinder von drei bis
sechs Jahre. Mehr Infos gibt es auch 
unter www.stadtwichtel.de. (HO)

KINDERBETREUNG (II)

Am Freitag, 13. Januar, laden die Be-
luga Kids auf demTeerhof 59 von 15
bis 18 Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein. Die Krippe ist ein Ableger 
der Kita Technologiepark und bietet
in zwei Gruppen insgesamt 20 Kin-
dern im Alter von sechs Monaten bis
drei Jahren einen Platz. Die Beluga
Kids sind eine betriebsnahe Kinder-
tageseinrichtung. Plätze werden von 
Unternehmen für ihre Mitarbeiter 
erworben. (HO)

KINDERBETREUUNG (I)

Eine Ausstellung zeigt die wechselhafte Geschichte der Universität Bre-
men der vergangenen 40 Jahre. Foto: Uni Bremen

Fotoausstellung im Haus der Wissenschaft

Geschichte der Universität
MITTE. Ob Proteste vor dem 
Rathaus, Hochschulsport und 
Kinder-Uni oder der Start der 
Linie 6 – seit 40 Jahren sind 
die Beziehungen zwischen den 
Bremern und der Universität am 
nordöstlichen Stadtrand äußerst 
vielschichtig. So dauerte das von 
Anfang an gewünschte Zusam-
menwachsen von Universität
und Stadt viele Jahre.

Vom morgigen Donnerstag an 
zeigt eine Fotoausstellung im 
Haus der Wissenschaft, Sand-
straße 4/5, nun 40 Momentauf-
nahmen der spannungsreichen 
Historie. Eröffnet wird die Schau 
ab 18 Uhr von Klaus Sondergeld 

(Wirtschaftsförderung Bremen) 
und Sigrid Dauks (Universitäts-
archiv). Den Gastvortrag hält 
Jürgen Timm, der von 1982 bis 
2002 Rektor der Universität war.

Begleitet wird die Ausstel-Begleitet wird die Ausstel-
lung von zwei Vorträgen. Am 
Dienstag, 24. Januar, spricht der 
Stadtplaner Robert Lemmen ab 
19 Uhr über die Ideen und Pla-
nungen der „Universität von 
morgen“. Die Historikerin Birte 
Gräfing hingegen referiert am 
16. Februar ab 19.30 Uhr über 
den „Bremer Studentenhaus-
plan – Ideen zum studentischen 
Wohnen zwischen Reeducation 
und Rebellion“. (HO)

Zwei Horner Bauunternehmen kaufen das leerstehende Telekom-Gelände an der Leher Heerstraße

Das Warten ist vorbei
Von Andreas Holling

HORN-LEHE. Monatelang wurde 
über den Verkauf des Telekom-
Geländes an der Leher Heer-
straße gerungen. Seit wenigen 
Tagen hat das 68000 Quadrat-
meter große, ehemalige Ausbil-
dungszentrum nun einen neuen 
Eigentümer: Mit der Koenen-
Bau und dem Bauatelier Nord 
werden zwei Unternehmen aus 
dem Stadtteil die Fläche künf-
tig gemeinsam entwickeln. Am 
kommenden Freitag wollen sie 
ihre Pläne vorstellen.

Es ist das Ende eines fast 
verloren geglaubten Konflikts. 
Jahrelang hatten sich Stadtteil-
politiker und Bürgerschaftsab-
geordnete öffentlich und hinter 
verschlossenen Türen um die 
Zukunft der ehemaligen Tele-
kom-Immobilie zwischen Leher 
und Lilienthaler Heerstraße, der 
Autobahn 27 und dem Ledaweg 
gesorgt. Doch das Kölner Unter-
nehmen Corpus Sireo, bislang 
Eigentürmer des Areals, schien 
an einem Verkauf nur wenig 
Interessiert. 

Doch nun haben die beiden 
Wohnheime für 400 Menschen, 
die Kantine mit 330 Plätzen, die 
Aula für 400 Besucher sowie die 
Werkstätten und Sportanlagen 
gleich zwei neue Besitzer. Der 
eine ist das 1932 gegründete 
Bauatelier Nord. Das Unterneh-

men mit Sitz an der Universitäts-
allee hat in der Vergangenheit 
bereits mehrere Immobilien an 
der Weser errichtet, unter ande-
rem an der Marcusallee und im 
Bürgerparkviertel.

Mit im Boot ist auch die Koe-
nen-Bau, ebenfalls an der Uni-
versitätsallee beheimatet. Die 
mehr als 35 Jahre alte Firma ist 
nach eigenen Angaben eines 
der „führenden Bauträgerunter-
nehmen in Bremen und umzu“. 

Man beabsichtige die leerste-
henden Gebäude jetzt schnellst-
möglich komplett zu räumen, 
erklärt Koenen-Bau-Geschäfts-
führer Jörg Elfers und lobt die 
zentrale Lage des Grundstücks 
im Stadtteil. Die Planungen für 
den Abriss liefen bereits auf 
Hochtouren. Eine einfache Auf-
gabe wird das angesichts der 
Schadstoffbelastung der Immo-
bilie aber wohl nicht. Gerüch-
ten zu Folge belaufen sich die 

geschätzten Entsorgungskosten 
auf einige Millionen Euro.

Ein kleiner Teil des Grund-
stücks an der Leher Heerstraße 
unweit der Horner Mühle wurde 
inzwischen bereits weiterver-
kauft. Auf ihm will ein Hambur-
ger Projektpartner Gewerbeflä-
chen schaffen und vermarkten. 
Auf dem Großteil des Areals 
errichten Koenen-Bau und das 
Bauatelier Nord künftig Häuser 
sowie Wohnungen.

Das ehemalige Ausbildungszentrum der Deutschen Telekom an der Leher Heerstraße ist verkauft. Nach dem 
Abriss sollen hier Eigenheime und Gewerbe entstehen. Luftbild:AeroWest/DigitalGlobe/Google.com
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